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« Schon wieder machen die Blattern 
ihr Erscheinen. Zu Sheiton sind in 
einer Familie vier stnder daran erkrankt. 

« North Platte hat in lehter Zeit 
eine Unzahl Familien verloren und 

iedt’s seht dort leersiehende paaser in 
iille. 
· Beatrice hat eine Epidemie von 

Ehesiheidungsklagen, indem siir die 
nächste Gerichtssihung 15 Scheidungss 
klagen aus dein Kalender stehen« 

« Uloin Barnette von York schaufelte 
Sand aus der Ednpards Sanddank, als 
eine Wand der Grube einstiirzte und ihn 
degrud, wodurch er getödtet wurde. Er 
war 65 Jahre alt. 

Die Muskeln erschlossen in diesem 
Wetter, werden steis durch die leichteste 
Ertöltung und Rückenschmerzen stellen 
sich ein, ader St. Jakod’s Oel wird alle 
Schmerzen prompt vertreiben. 

Das Wetter hat sehr viel mit Unver- 
daulichkeit zu thun, es greift den Körper 
an und hindert eine gute Verdauung. 
Tr. August Königs Damdurger Tropfen 
reguliren und bringen das System in 
einen guten Zustand. 

« Die Reunian in Haftings diese 
Woche sindet daseldf eine große Men- 
schenmenge versammelt und war die er- 

sten drei Tage dieser Woche auch schönes 
Wetter, gestern jedoch war es sehr herbst- 
lich und ziemlich kühl. 

« 

Agi- Albion brannte der Leibstall 
von » ilbur Meyers nieder und kamen 
St Pferde in dem Feuer um, auch ver- 

brannten alle Jubrwerkq Geschirre u. 

s.w. Der Schaden ist groß und ist 81800 
Versicherung vorhanden. 

« Aus der Farrn non Frank Rezney, 
nordwestlich non Will-eh verbrannte 
oorsestern dte neue Dreschmaschine oon 

Jim Kot-any sowie ein batbes Duhend 
Getreideschober. Funken aus der Loko- 
mobile verursachten den Brand. 

« Der Cowboy Amoo Goodioin wur- 

de zu Merriman non einem Frachtzug 
überfahren und getödtet. Er war ein 
.,-Nougbrider« von bedeutendem Nase. 
Sein Bruder wurde vor etwa einem 

« Jahre getödtet indem ihn ein Pserd ab- 
wars. 

«- Zu York wurde George Mauer, 
welcher angeklogt char, unerlaubten Um- 
gnng mit der Frau von I. A. Hawley 
getrieben zu haben, schuldig befunden 
und san Richter Good zur Zahlung von 

8200 Strafe und 30 Tagen Gesangniß 
verurtheilt. 

« Zu Superior subr ein Frachtzug 
der Santa se Bahn rückwärts in das 

Frachtdepot, dasselbe demolirend. Der 
Jngenieur meinte, er sei mit dem Zuge 
aus dem hauptgeleise, doch war derselbe 
durch eine ossenstehende Weiche aus das 
Nebengeceise gekommen. 

« Omaba macht ieht wunderbarer- 
weise Anstrengungem an den Straßen- 
eaen Schiioer mit den Sirakzennanien 
anzubringen, was natürlich schon lange 
nöthig ivar und zwar nicht nur in Osmi- 
ha allein, sondern in allen anderen 
Städten auch nnd ist zu hassen, daß alle 
dein guten Beispiel Omaha’d hierin fol- 
gen. 

· Während der Fariner R. Conrad 
lehthin Iiit seiner Frau in Fremont ioar 

uin Geschäfte zu besorgen, wurde in ihre 
Wohnung eingebrochen und eine Anzahl 
Sachen gestohlen. Der Eindrecher ver- 

tauschte seine Kleider niit den besten 
Sonntagdkleidern des Farnierd, sowie 
auch einein neuen Paar Schuhe. Er 
durchwühlte das ganze haus. 

« Auf dem Wege zum Fairplatz zii 
Creighton lebten Samstag wars ein Ne- 
hast Brot« gehöriger Wagen, der Per- 
sonen dessrderte, um und sämmtliche 
Jniassen wurden herausgeworfen nnd 
theilweise sehr schwer verlept. Gefähr- 
liche Verleyun en trugen daoon Sain 
Beckley, gl. Strain und N.H. 
Birmin- Franc Ledau trug mehrere ge- 
drochene Finger davon und vier oder 

» jkyni Andere kamen mit leichten Queisch- 
migen u. s. w. davon. 
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« cnrtii wurde von einer Feuers- 
brunst heimgesucht. Der Brand ent« 
stand in dem Riddell Pudwaarencadem 
ergrtss dann das große Ipothekerqedäude 
von U. F. with C. B. Tom-tatk- 
Druckerei, Idnokatenassiee von W. D. 
Lathan und der allgemeine sankenladen 

zart F. J. Schell wurde theilweise zer- 
ört. 

« Max Idler, srtther in Omada 
wohnt-est nnd während der leisten Jahre 
Consttl in Köln, hat seine Stellung auf- 
gegeben und desindet sich aus der Reise 
nach Calissrnien, im Interesse der Ges 
tundheit seiner Frau. Während der 
lepten Woche weilte er in Omaha. Id- 
ler war während mehrerer Jahre Corre- 
spondent einer Anzahl Zeitungen, auch 
sitt den «Inzetger und Hemde 

« Das kleine Städtchen Savage an 

der Great Northern Bahn, 18 Meilen. 
siidwestlich von Creighton, brannte sast 
vollständig nieder und die Einwohner-, 
etwa 200 an Zahl, sind oddachios. Das 
Feuer brach aus im Kohlenschuppen der. 
Vradley Lumder Co. nnd ein starker 
Wind verbreitete die Flammen mit sol- 
cher Schnelle, daß die Leute sast nur ihr 
nacktes Leben re·ten konnten. Alles wag 
von der Stadt übrig blieb, war das De- 
pot der Great Northern und ein Etwa- 
tpr südlich vom Geleise. Der Ort wird 
sasort wieder ausgebaut. 

· Iris dem Laden von Thomas Kil-; 
patrick es- Co. zu Omaha wurden leht- 
bin Nachmittags zwei Pelzröcke im 
MOPOIU non OKAA non-ebbet Den-i 

Frauenzimmer-, wovon die Eine Maniie 
Mark, alias Frau Charies Prince fein 
soll, hat man im Verdacht, den Dieb- 
stahl verübt zu haben, doch hat man sie 
nicht erwifcht. Frau Prinee ifi die Frau 
non Chartes Prince, Anführer der de- 
ciichtigten Bande, welche var ein paar 
Jahren den Shuckert Pei laden in Ostia- 
ha nar i10,000 werth eizwaarea be- 
stahc und sie war ei, welche die Unter- 
handlungen leitete, weiche zur her-aus« 
gade der Waaren und Irellafsung der 
unter Verdacht verbafteten Personen 
führten. 

« Unser jehige Gouverneur Savage 
und die beiden Kandidaten fiir den nach- 
sien Termin, Thompfan und Mitw, 
befanden sich vorgestern zu Hasirngg zu- 
sammen auf der Rednerbühne und da 
pafsirte Saoage etwas, das allgemeine 
Heiterkeit erregte und wenn Or. Mickey 
abergläudifch ist, dürfte er den Vorfall 
als ein böses Qmen für sich deuten. Sa- 
vage sagte nämlich: »Dies ist Gouver- 
neurstag und wir haben hier den gewe- 
senen, den jehigen und den«-mit einer 
Bewegung nach dem Stuhl auf welchem, 
wie er meinte, Mickey saß, wollte er fa- 
gen, »zukünftigen Gaunerneur,« als er 

Zu feinem Schrecken bemerkte, daß auf 
dem Stuhl-Thampfon saßi Er brach 
kurz ad, da er nicht wußte wie er den 
Sah beenden kannte. 

« Ein interessanter Cantest während 
ter Staatsfair war derjenige iider Milch- 
und Butterertrag san Kühen. M. E. 
Maare non Catnervn, Ma» erhielt den 
seiten Preis für eine balfteinsssrisian 

Kuh. Dieselbe gab sür die zwei Tage 
während welcher der Test abgehalten 
wurde, 102 Pfund Milch rnit 8.74 
Pfund Butter-seit, was iöj Pfund für 
bie Ioche ergeben würde. H. C. Glißs 
mann non Oenaha erhielt zweiten und 
dritten Preis auf dieselbe Rasse von 

Kühen undzwar gab die eine seiner sürsden 
Contest eingetragenen Kühe 101 Psunb 
Milch mit Zi.1.3 Psd. Buttersett und die 
Indere M- Psd. Milch mit 3.2-i Pfd. 
Butter Für »Er-Idea« -Kühe erhielt 
S. W. Perrin ersten Preis· Seine 
Kuh gab 45.9 Psd. Milch und 1.83 
list-. Butter. Frau Carruth erhielt 
zweiten Preis siir « Psunb Milch und 
l.72 Psd. Butter. 

« Haroey Beil von Lincoin befand 
sich eine Zeitlang in den bstiichen Staa- 
ten und das Bild was er von dortigen 
Zuständen der Farinerei entwirst, ist 
nicht oerlockend Er sagt, das Land 
sei bort so hoch —- von 0100 bis 8150 
per Acker —- daß er nicht einsehen könne 
wie Jemand dabei bestehen kann· Er 
sehe nicht ein, weshalb Leute dort blie- 
ben, wo sie hier im Westen gutes Land 
in Fülle zu niedrigen Preisen kaufen 
können. Dabei seien die meisten Fae- 
inen bort weit zurück. Dieselben Ge- 
bäude die var 80 oder 40 Jahren ba 
waren, sind noch da und sast gar keine 
Ierbesierusgen gemacht. Strecken bie 
sonst bewaldet, seien ieht kahl und nur 
vie steten-en stehen noch. Das bebaute 
Land i alt und ausgemergelt, die Ern- 
ien xch echt. Itn wert-lieb sten abe 
es i ne berührt, das er eine nsahl ar- 
ner esebea, die ihr Getreide no seit 
see e nahte-. Von der sorts ritt- 

et bis Wiss eidub den«-« 
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· Wittokff’s Wirthfehaft, 847 O 
Straße ist der gemüthliehste Platz. 

· Gegen Diebstahls eines Bieneles 
ven Neal harte wurde Sein Sie-rohen 
zu 80 Tagen Gefängniß yet-donnert. 

« Jennte Utnget strengte die Schei- 
dung-klage an gegen Eva-in Seatt Win- 
get. Sie waren am 21. Oktober 1896 
verheirathet. 

« Nehmt Eure Kruge nach Jahn 
Wittarsf, 847 O Straße und laßt sie 
füllen rnit dessen Whisly. Besser-en er- 

haltet Jhr nirgends. 
Man mache sich viel Bewegung, esse 

leicht und gebrauche Dr. August König? 
Hamburger Tropfen für die heilung von 

TVerftapfung Das Wetter macht uns 

träge nnd nachläfsig. 
« Auf die Anklage von Detectiv Ma- 

lone wurden C. G. Beams, Cade Pack 
und Paul Colcvell vei«haftet. Sie fal- 
len in ihren Cigarrenläden das Karten- 
spiel um Geldeswerth erlaubt haben. 

J « Beim Abmähen von Unkraut nahe 
i21ster und Randolph Straße fand ein 
Mann lebten Samstag ein tobtes Kind. 

» 

«Dasfelbe war in eine Zeitung eingewik-. 
Tkelt. Man hat keine Spur, woher das 
ttind stammen kann. 

. Mayor Winnett befindet siaz auf 
einer dreimöchentlichen Reise im Osten 
und trifft in Ohio mit feiner ifrau iu- 
sainrnen, tnit welcher er gemeinschaftlich 
eine Anzahl Plätze des Ostens besuchen 
wirb. 

Die Sommer-Vergnügungen sind bei- 
nahe vorüber unb hinterlassen viele 
Quetichungen unb Verrenkt-eigen Wenn 
St. Jakob’ö Oel gebraucht wirb, braucht 
ber Leibenbe nicht länger gu leiben, ba 
sosort kurirt. 

« Die Scheidungiklage gegen Geo. 
N. Thompson wurde eingereieht von des- 
sen Frau Lapi-ra. Das Paar ist seit 
1875 verheirathet. Jn der Zeit von 
27 Jahren hätten sie auch lernen sollen 
sieh zu vertragen. 

· Samstag Morgen starb das kleine 
Töchterchen von Paul Wucher, Cathari- 
na, im Alter von 4 Jahren und 9 Mo- 
naten. Das Begräbnis fand Sonntag 
Nachmittag vom Trauerhause, 426 E 
Straße aus statt. 

« Vergeßt nicht, wenn Ihr nach Lin- 
eolu kommt, baß Christ Brodersen, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei sinbet Jhr bie steunblichste Ve- 
bienung. 

« Unser Gesundheitsbeornte Rohde 
berichtete für den Monat August 34 

Sterbefälle. Hiervon waren zehn un- 
ter einem Jahr und 9 zwischen 60 und 
Sc. 6 waren zwischen 20 und 30 Jah- 
ren. 19 waren männlichen, 15 weibli- 
chen Geschlechts. Ein Farbiger war 

darunter-. 19 waren verheirathet und 
fis-&#39;s ansteckend-siehst sum-Is- TIERE-sod- 
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desselben Monats im vorigen Jahre be- 
tragen die Sterbefälle 47. 

· Ferdinand Eyden verlangt 8124 
von der Stadt für den Verlust eines 
Pferdei, Geschirr n. f. w. Er giebt 
an, daß als er am Abend des l. Sept. 
mit seiner Familie nach Hause fuhr, das 
Pferd zwischen K und L an ltter Straße 
in einen daselbst befindlichen Sewergra- 
ben stürzte, was den Tod deg Thieres 
zur Folge hatte· Der Graben sei nicht 
gefchüyt gewesen und seien keine Later- 
nen angebracht. Die Polizei behauptet, 
daß Laternen dort gewesen seien. 

« Jn die Räumlichkeiten des Zahn- 
arztes D. T. Sims, 1222 O Straße, 
wurde letzte Wache eingebrochen und 
eine Anzahl Geräthe, sowie Geld gestoh- 
len. Der Dieb versuchte die Sachen bei 
anderen Zahnärzten abzusehen, erst hier, 
dann in Hasiingg, Minden und Hol- 
drege. Man war jedoch auf seiner 
Spur und in Holdrege wurde er arte- 
ttrt. Deteetiv Malone holte ihn Sam- 
stag hierher und wurde er unter 0500 
Bürgschaft den Distriktgericht überwie- 
sen, in deren Ermangelung er sitzt. Er 
nennt sich Fred C. Williants nnd ist 
allem Anschein nach ein alter, abgefeims 
ter Verbrechen 

sont- clkssaessen der VIII. 

Paraden und Carneoal in Dmnha Le. 
Sept. bis e. Okt. wog. Pracht-solle 
elektrische arade 27. Sept» über welche 
Präsident oofevelt die Reime hält. Ta- 

esslpaeade l. Oktober-. 2te elektrtfche bar-de ti. Okt. Earneoal jeden Tag. 

Vgtiida Besitz spielt tltgliehi.b Besser unt-I Ir er so e e. Spezlol a rpretfe an 
allen Iifenbahnem 

« Utn Euch oon der Arbeit aus urus 

hen und dabei ein gutes kühles läs- 
chen Bier zu trinken, kehrt ein beiin fo- 
oialeu John Wittorff in Lineoln, No 
847 O. Straße. Jhr seid jederzeit 
willkommen und verdet freundlich be- 
dient- 

Dle »Im settlee sie-minim- 

(lktngelandt.) 

Ini Is. diefes Monats (Septernber) 
use-den die alten Settler von Lancaster 
County ihre jährliche Reunion zu Lin- 
eoln abhalten, auf dein Staats-Fair- 
plap. 

Dies wird eine Zusammenkunft der 
Pianiere und alten Anstedler bieer 
Coonttfl nebst deren Familien sein, die 
eine herzliche Einladung an das Publi- 
kutn —- Jung und Alt —- ergehen las- 

jsen, sich mit uns zu versammeln- 
i Jedoch diefer kleine Artikel ist beab- 
sichtigt als spezielle Einladung an die; 
d e u t s ch e n Einsiedler des County’s, 
die so viel — und wir denken manchmal 
en e hr —- gethan haben alg irgend eine 
andere Klasse oon Leuten welche sich in 
,,nld Lancaster« ihre Hütten bauten und 
an der Entwickelung und dein Aufbau 
aeg Coutity’ei betheiligsen. 

Kommt heraus nnd sagt uns, was 
das Connty für Euch gethan hat und 
was Ihr für’S County gethan. Utn 12 

Uhr giebt et- ein »Basket-Dinner« in 
einein der Gebäude. 

Brinqt Eure Körbe gut gefüllt mit· 
Jsinå Init- nickit essen können neben Init- 

den Vungrigem wenn solche in diesem 
aesegneten Jahre im guten alten Nebras- 
ka zu sinden sind. 

Es kostet keinen Eintritt zum Platze. 
Fahrt gerade hinein, bringt Eure Ge- 
ipanne gut unter und beginnt die Cr- 
neuerung alter Bekanntschaften mit 
Euren Freunden. X. 

Geisteogegmwart 
Die gefeiette Sängerin Marietta 

Alboni war auch wegen ihrer Kam-lit- 
tigteit und ihres Muthes berühmt. Ge- 
legentlich eines ersten Gasispielg in 
Triest kam ihr zu Ohren, daß man sie 
auspfeisen wolle. Sie ermittelte bald 
die Anstister und wo sie zu finden was- 

ren, legte Männertleidung an, wobei 
ihre kräftige, hohe Gestalt und ihre 
kurzen Locken eine Entdeckung des Ge- 
schlechts so ziemlich ausschlossem und 
begab sich in das Kaiseehaus, wo die 
Verschworenen ihren Sitz hatten. Die- 
selben waren gerade in voller Be- 
rathung. Die Sängerin hörte eine 
Weile zu und wandte sich dann mit 
den Worten an den Rädelsführeu 

»Mir scheint, daß Sie emand einen 
Streich zu spielen beahsi tigen. Der- 
gleichen ist auch meine Passion; es 
würde mich daher freuen, wenn Sie 
mir gestatten wollten« mich an dem 
Unternehmen zu hetheiligen.« 

»Mit Ver nügen!« lautete die Ant- 
wort. »Es oll heute Abend eine Sän- 
gerin ausgepfiffen werden« 

»So, so. Was hat sie denn verbro-, 
W« s »O nichts weiter, als das; sie in Wien 
und München gesungen und sich-—eine 

talieneriHon den Deutschen bat 
etiren lassen; dafür wollen wir sie jetzt 

ein wenig strafen.« 
»Das finde ich vollkommen in Ord- 

nung und bin daher durchaus der 
Jbrige; bestimmen Sie nur, was mir 
zu tbun oblieqt.&#39; 

»Nehme« Sie hie: dieses Pfeifchm 
Aus ein Zeichen, welches nach der Arie 
der ,Rosine’ gegeben werden wird, geht 
der Lärm an, in den Sie blos einzu- 
siimmen brauchen« 

»Was bestens geschehen soll,« ver- 
sicherte die Alboni und bersenkie das 
kleine nstrument in die Tasche. 

Am bend war das Theater bis zur 
Decke hinaus gefüllt. 

»Der Barbier von Sevilla« wurde 
gegeben. Die Antrittsgesänge Alma- 
vivas und Figaros, beides Lieblinge 
des Publikums, fanden großen Beifall. 
Dann erschien Rosine, die Alboni, auf 
der Szene. Jn dem Moment, wo sie 
den Vormund anredete, begann schon, 
ohne das Signal abzuwarten, ein Theil 
der Verschworenen mit dem Standal 
Die Sängerin verzog keine Miene, sie 
trat nur hart vor die Lampen und 
sagte, das Pfeifchen, welches mit einem 
Bande an ihrem Hals befestigt war, 
zeigend, schelmisch: 

« 

»Meine herren, ich glaube, Sie wa- 
ren etwas voreilig; wir wollen ja erst, 
nachdem ich meine Arie gesungen, mit 
dem Auspfeisen beginnen« 

Eine Todtenstille entstand, dann 
brauste kläglich donnernder - 

pla , von den VerschworenenAgl st 
ausge , den Saal. Die oni henb 
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macht dieser Laden Anstrengungen Eure Gunst 
zu gewinnen und dieselbe sich zu erhalten. Ihr 
findet hier ein größeres Lager sowie bessere 
Qualitäten für weniger Geld als anderswo. 
Wir haben eine große Auslage von fließigen 
Waisting- und Wrapperstoffen 

Pto Yatd Fließig gefiittertes Vicugna Cloth in Streif en sowie 
zu . . . . . sc. Figuren, neue Herbstfarben sowie Muster, pro 8 Yard nur ............................... c 

Ptp YOU-d Fliegig gefütterieg Vicugno Cloih mit Seitenbön- 
zu . . . . loc. bändern als Vesatz,kom1nt in allen neuen 10 Herbsischotiirungen, pro York nur .. c 

Ptp Yatd Fließiges Armure und Mumy Cloth, in den neuen 
zu . . . . loc. Maine-Effekten, 530 Zoll breit, just das 10 Ding für eine Oerbstbloufe, pro Yard nur c 

Pto Yarp Hübfches Qming Flonell, 25 Zoll breit, in dunklen u. 

zu . « . . äc. mittleren Farben, karrirt sowie gestreift, gut für 4 Kinderkleider, Mortiir’ä Preis pro Yoro nur. c 

Alle unsere neuen Herbst- und Wintermäntel, Anzüge, Schuhe, Un- 
terkleidung, Blankets, Strumpfwaaren, Kleider- und Flanellstoffe 
sind angelangt. Kommt Herein und beseht dieselben. 

P. MARTW Z- BRO IJRV collle 00. 
Grund Island-s größte Schnitt- und Ellcnwaarens 

Be«» ker. 

Ein Preis fiir Auc, 
BriesbestelltmgssDepartement. Telephon 1·’115. 

Leistungsfablgltkeit CZ00 Barrels pro Tags 
Orete,- -Nebra8ka-. 

GRETE MILLS.... 
Unsere Haupt-»Vranbs:« Spezialitäten: 

Viktor-, Noggenmebl, 
Corynet, Grauselirtes Cornmebl, 

Champiviy Feined Grahany 
Sterling. Ftnest of the Wbeat. 

Besondere Facilitäten für schnellste Versendung aller Sorten Futter-stoffli. 
Zufriedenheit tietg garantirt. 

gieinlieiü Erafls gsohlqeselimaeki 
Das find die Eigenschafmi die man findet in 

Dick öc BroS Ouincy Bier 
welches nnübertrefflieh ist in jeder Beziehung nnd sil) infolgedessen bei allen 
siennern eines qnten Tropf-eng der allergrößten Beliebtheik erfreut- 

I IH Jioid Locuft Straße, L] - Cl« KLl N G Jissj nnd iglond, Nehmng 
(Telephon-Numnier:1«t’37)Ageniur füi diesen Theil deg Staate-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitiiien für 
Nah und Fern prompt aus 

HlE EXcHANGE sALi)0N...... 
JOHN ANHANG Eigenth. 

915 O strafe, gegenüber der postoffleq Mann-, Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Art. Halt Euren Bedarf für den Haus- « 

I gebraueh hier bei der Gallone. Dies ist Vanptquartier für folehe Waare. L 
; Wenn Jhr nach Lincoln kommt, versäumt nicht, im »Erchange« Saloon : 
; einzukehren, wo Ihr bestens bewirthet werbet. 


